
Abend Ausgabe
mHie Kruppafäre vor den Oberbriegsgericht

Dritter Verhandlungstag

Berlin 19 Januar
n der fortgeſetzten Verhandlung vor dem hieſigen Obermee e en Zeugleutnant Tili an und Genoſſen

wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe Beſtechung und
militäriſchen Ungehorſams wurde heute der frühere Kruppſche
Bureauvorſteher

Maximilian Brandt als Zeuge
vernommen Er machte wie in der erſten Kriegsgerichtsver
handlung und auch in ſeinem eigenen Prozeſſe vor der Straf
kammer übereinſtimmende Angaben über ſeine Tätigkeit in
Berlin wie er bemüht geweſen ſei Nachrichten für die
Firma Krupp zu erlangen und wie dieſe Nachrichten für
Kornwalzer verwendet wurden Er ſagte weiter aus
daß er mit dem Angeklagten bekannt geweſen ſei und auch
ge egentliche Geſpräche zu ſeinen Kornwalzern verwendet
habe er habe die Angeklagten auch in den Bureaus aufge
ſucht und ſie nach dienſtlichen Dingen gefragt er habe aber
nie die Abſicht gehabt die Angeklagten zu verleiten etwasu ſagen was ſie nicht mit ihrer Dienſtpflicht vereinbaren
onnten Unrichtig ſeien indeſſen e usſagen vor dem
Unterſuchungsrichter in denen er beſtimmte Angaben über
die Herkunft der Kornwalzer gemacht hat Die Vernehmung
vor dem Kriegsgerichtsrat Dr Welt habe nur ganz kurze
Zeit etwa eine Stunde gedauert und er habe ausſagen
müſſen von wem alle die Kornwalzer herſtammen Da habe
er natürlich ſehr viel geſagt ohne ſich im einzelnen klar zu
ſein oh es ſtimme oder nicht Er ſei durch die Verhandlung
ſehr deprimiert u en Verhandlungsführer Das iſt ja
alles ganz gut möglich aber wenn nur die ſchriftlichen Nach
richten nicht wären z B die beiden Etatauszüge von denen
Sie ſagen daß ſie von Pfeiffer Zeuge Das kann

heute nicht mehr aufrecht erhalten mein Gedächtnis hat
ſehr gelitten Anklagevertr e möchte ier bemerken daß
die Angabe des Zeugen irreführend iſt Der Zeuge hat vor
Polizeirat Koch von erst ohne danach gefragt zu ſein er
ärt Außerdem hat mir Pfeiffer zwei la ge

liefert Zeuge Wie das ins Protokoll gekommen iſt weiß
ich m Verhandlungsf Sind Sie denn überzeugt ge
weſen daß Feuzr die Angeklagten auch ohne Gewährung von
Geld und Freizechen Nachrichten gegeben hätten Zeuge
Selbſtverſtändlich Außerdem waren die Zechen ja nur ge
ring und die Zuwendung von Geld betrafen nur die Ver
gütung kleiner Auslagen oder Darlehen die ſtets gleich
wieder n wurden Verhandlungsführer Wie
hoch waren die er euge er Wrins etwa
bei einem Mittageſſen 1,50 bis 2 Mark rſ Oberſt
Schulz Sie ſagten Sie hätten auch offiziell alles erfahren
können was Sie wollten das trifft doch nur bei beſchränk
ten Submiſſionen zu und nicht bei ſreihändigen Lieferungen
euge ohl Vorſ Halten Sie es für möglich daß
feiffer Jhnen im Laufe der Zeit ſchriftliche Aufzeichnungen

n at und nicht von Etatsauszügen geſprochen hat
ondern ganz allgemein Zeuge Das kann ich ſo allgemein

nicht beantworten das iſt möglich ich halte es aber nicht für
wahrſcheinlich Vert A Barnau Meinen Sie daß es bei
einem Mann in der Stellung des Herrn Pfeiffer überhaupt
möglich iſt c durch ein freies Mittageſſen zur Preisgabe
amtlicher Geheimniſſe zu verleiten Zeuge Das halte ich
für ganz ausgeſchloſſen Vert A Barnau Haben Sie
nicht auch Material zu Jhren Kornwalzern durch Geſpräche
mit Konkurrenzfirmen erfahren Zeuge O ja ſehr häufig
ich habe gemäß meinen Jnſtruktionen gehandelt und geſucht
möglichſt viel zu erfahren Vert A Thurm Jch möchte
den Zeugen noch fragen aus welchem Grunde er keine Re
viſton in ſeinem Verfahren eingelegt hat in dem er durch dieStrafkammer verurteilt worden t Zeuge Jch habe Re
viſion einlegen wollen bis zum letzten Augenblick da ich das
Gefühl habe daß ich von der Strafkammer zu Unrecht ver
urteilt worden bin Es ſind aber verſchiedene Grunde dafür
maßgebend geweſen davon Abſtand zu nehmen So war
Direktor Eccius ſehr leidend und wünſchte keine Reviſion
Auch die Firma war nicht für eine Wiederaufrollung der
Sache da die Induſtrie dadurch geſchädigt werden könnte
Und ſo habe ich ſchließlich von einer Reviſton Abſtand ge
nommen weil mir ſagte daß ich meine Strafe ja ſchon
durch die Unterſuchungshaft verbüßt hatte und die konnte
mir niemand mehr abnehmen Ein militäriſcher Bei
ſi tz er wünſcht zu wiſſen aus welchem Grunde der Zeuge ſo
hohe Weihnachtsgratifikationen erhalten habe Zeuge Jch
hatte ſehr viel zu tun da ich ja Vertreter des offiziellen Ver
treters der Firma in Berlin war den ich vier Jahre in
Berlin zu vertreten hatte Jch hatte dadurch erhebliche
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2 Beiblatt zu Nr 34 der Saale Zeitung
be und ſollte für dieſe Arbeit etwas entſchädigt

em haben Sie denn nun alles außerwerden Vorſ inſt SchleuderPfeiffer Geld gegeben Zeuge Tilian
und Schmidt S Was haben Sie ſich denn bei der
Gewährung von Geld oder Geldeswert gedacht Zeuge Bei
Pfeiffer habe ich mir nichts weiter gedacht als daß er ein
alter Freund von mir iſt und daß ich ſeinen Kindern eine
Weihnachtsfreude machen wollte Bei den anderen handelte
es ſich lediglich um die Vergütung von Auslagen oder ſonſti
gen kleinen Ausgaben die durch i veranlaßt waren oder
aber um eine Vergütung für die Zeit die ſie zu Privat
arbeiten für mich aufgewendet hatten Angekl Pfeiffer Der
Zeuge hat aus den Geſprächen mit mir unmöglich etwasWichtiges erfahren können da bei unſeren Fachſimpeleien

der Zeuge ſtets mehr von der Sache verſtand als ich Brandt
hat mir einmal geſagt Da ſitzeſt du nun im Miniſterium
an der Stelle die alles weiß und haſt keinen blaſſen
Schimmer

Die Vernehmung des Zeugen Brandt iſt damit beendet
Als nächſter Zeuge wird Landrichter Wetz el vernom

men der die Vorunterſuchung geleitet hat Derſelbe macht
eingehende Angaben über das Zuſtandekommen der Proto
kolle über die Ausſagen des Zeugen Brandt Hierauf wird
als Zeugin Fräulein Wiczorek vernommen mit der der
Angeklagte Schleuder längere Zeit in Beziehungen ſtand
Es wird in dieſer Vernehmung auch der bekannte Brief ver
leſen in welchem es heißt daß es einen Weltſkandal gebe
wenn ſie ſo gemein ſein wollte den Vorgeſetzten ihres Ge
liebten der ſie verlaſſen wolle Mitteilung von den Geheim
niſſen zu machen die er mit Brandt gehabt habe Hierauf
werden noch eine Reihe weiterer Zeugen wie der Erfinder
Puff Sekretär Schwarzloſe ſowie Direktor Rauſen
berger vom Direktorium der Firma Krupp vernommen
Die Vernehmung all dieſer Zeugen erfolgt nachdem ſie ihre
Ausſagen zur Perſon gemacht haben in nichtöffent
licher Sitzung

e

Vierter Verhandlungstag
Berlin 30 Januar

Als erſter Zeuge wurde heute der Geh Rechnungsrat
Vockenbruck vernommen der bekundet daß er in der
Abteilung A 5 des Kriegsminiſteriums beſchäftigt undmit Pfeiffer dienſtlich bekannt geworden iſt Der Jnhalt

der Spezialetatauszüge die in den Kornwalzern enthalten
ſind bedürfen als Unterlage zweierlei die Etatakten und die
Akten über die Verwendung der Mittel aus den Fonds
außerordentliche Ausgaben Jn den dern ſtehen
nämlich die einzelnen Summen die für die einzelnen Zwecke
in die Etats eingeſetzt waren Dieſe Polen waren in dem
gedruckten Etat nicht vorhanden aus den gedruckten Etats
konnte das Material zu den nicht entnommen
werden Die Spezialetats befanden ſich nur in den Akten
des Kriegsminiſteriums Die Etats waren ſämtlichen Per
ſonen der Abteilung A 5 zugänglich Jrgendwelche Formali
täten die Etats zu erlangen waren nicht nötig Jeder in
dieſer Abteilung beſchäftigte Beamte brauchte ſich die Be
richte nur vorzunehmen wenn er ſie benötigte

Zeuge Rechnungsrat Becker iſt ebenfalls auf der Ab
teilung A 5 des Kriegsminiſteriums beſchäftigt und Vor
ſteher der Regiſtratur Er erklärt Bei den Etatsauszügen
handelt es ſich um Berichte des Kriegsminiſteriums Dieſe
Bérichte waren allen beteiligten Dienſtſtellen mitzuteilen
Die Firma Krupp iſt nicht zu mir gekommen um ſolche Aus
züge zu erhalten wäre aber ein Vertreter der Firma ge
kommen ſo hätte ich ihm dieſe Auszüge gegeben da ich nach8 4 der Geſchäftsordnung des Kriege midiſeriins dazu be

rechtigt war Jn dieſem Paragraphen ſteht daß den Per
ſonen oder Firmen die mit dem Kriegsminiſterium in Ver
bindung ſtehen von den Berichten Mitteilung gemacht wer
den kann Anklagevertr Alſo nicht nur der Firma
Krupp Sie hätten dieſelben Berichte auch einem Vertreter
der Firma Ehrhardt geben können Zeuge Nein der
Firma Ehrhardt nicht mit dieſer Firma ſtehen wir im
Kriegsminiſterium nicht in ſo engem Konnex wie mit der
Firma Krupp Sachverſtändiger Major von Weiters
hauſen Der Zeuge faßt den S A falſch auf Er hätte auch
der Firma Ehrhardt Auskunft geben können Zeuge
Das hätte ich nicht getan ich faſſe den Paragraphen anders
auf Denn die Firma Krupp ſtand anders mit uns wie die
Firma Ehrhardt wir verkehrten mit der Firma Krupp aber
mit Ehrhardt nicht Sachverſt Trotzdem faßt der
Zeuge den Paragraphen falſch auf Angekl Pfeiffer
Iſt es nicht möglich daß der Vertreter des Zeugen in deſſen
vorübergehender Abweſcnyeit dem Brandt vielleicht die Be
richte mitgeteilt hat Zeuge Jawohl das iſt leicht
möglich Mein Vertreter hat genau dieſelben Befugniſſe
wie ich Der Zeuge bekundet noch weiter daß er Brandt

Tausende Resten
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rſönlich kenne doch ſei er nur außerdienſtlich mit ihm zuſinnen ekommen anläßlich der Unterbringung ſeines

r randt habe ihn verſchiedentlich antelephoniert und
er habe ihm auch öfter Auskunft gegeben ſoweit er das
konnte Brandt fragte nur nach unverfänglichen Dingen

n nur nach ſolchen Sachen die er dem Brandt als
ertreter der Firma Krupp ſagen durfte ohne die Amts

verſchwiegenheit zu verletzen
er nächſte Zeuge Bureauvorſteher der Firma Krupp

Grünwald erklärt daß er die Kornwalzer ſtets von
Herrn v Dewitz erhalten habe Die
Kornwalzer ſeien für die Firma Krupp ſehr wichtig geweſen

da die Firma durch ſie die Konkurrenzpreiſe erfuhr An der
Hand dieſer Preiſe wurde die Kalkulation nochmals durch
gerreit und man war mehrfach in der Lage die Preſſe
erabzuſetzen Es ſei zwar auch möglich geweſen an der

Hand der Kornwalzer die Preiſe zu erhöhen das ſei aber nie
e Jm Gegenteil einmal wurde z B eine Feld

aubitze durch Krupp zu 6,50 Mk angeboten durch einen
Kornwalzer wurde gemeldet daß die Konkurrenz die Hau
bitze zu 8,50 Mk angeboten habe Die Preiſe wurden ſo
dann neu kalkuliert und ſchließlich der Preis auf 6,30 Mk
d geſebt alſo noch unter den urſprünglich geforderten

reis Mil Beiſitzer Buddecke Die Preiſe ſind aber
doch auch mehrfach hinaufgeſetzt worden Jch habe hier ein
Beiſpiel in den Akten nach welchem die Firma Krupp ur
ſprünglich billiger war als die Konkurrenz ſpäter wurde der
Preis noch ganz erheblich über den ſchon höheren Preis der
Konkurrenz heraufgeſetzt Zeug e Das iſt aber nicht auf
Grund der Kornwalzer geſchehen Bei Weshalb denn
ſonſt Ein Kornwalzer lag doch vor Zeuge Die
Heraufſetzung geſchah nur auf Grund der Kalkulation wobei
eine Reihe verſchiedener Umſtände maßgebend waren ſo
z B wenn die Selbſtkoſten ſich erhöhten etwa durch Teurer
werden der Rohſtoffe Beiſ Es wurde doch aber auf
Grund der Kornwalzer r Zeuge Jawohl
aber nie auf Grund der Kornwalzer allein erhöht Ein
militäriſcher Sachverſtändiger Haben denn die r
nicht Anlaß zur Nachprüfung gegeben Zeuge Nein
nicht immer Beiſ Oberſtleutnant Buddecke Die Korn
walzer waren für die Firma Krupp doch ganz überflüſſig

Zeuge Das will ich nicht ſagen ſie konnten für uns
mitunter ſehr wichtig ſein Bei Sie waren wichtig für
die Heraufſetzung überflüſſig für die Herabſetzung der
Preiſe Zeuge Nein umgekehrt Für uns waren ſie
überflüſſig wenn wir die Preiſe heraufſetzen wollten wichtig
dagegen wenn wir Grund hatten die Preiſe herabzuſetzen

Halle und Umgebung
Halkeée 21 Januar

Zu dem geplanten ſtädtiſchen Arbeitsnachweis

Der Baugewerbeverband zu Halle a S und Um
gegend e hat in ſeiner außerordentlichen Hauptverſamm
lung zu dem Entwurf des Ortsſtatuts betreffend Errichtun
eines ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes in Halle eingehend Stel
lung genommen und beſchloſſen zur Abänderung des Statuts
folgende Anträge mit der folgenden Begründung zu ſtellen

1 Der S 8 Abſatz 2 der Magiſtratsvorlage lautet
Die Arbeitsvermittlung erfolgt in unparteiiſcher

Weiſe Auch beim Vorliegen von Arbeitseinſtellungen und
Ausſperrungen wird die Arbeitsvermittelung fortgeſetzt
Jedoch wird von den verhängten Maßregeln den Beteiligten
durch Anſchlag in den Warteräumen Kenntnis gegeben ſo
bald der Verwaltung des Arbeitsnachweiſes hierüber eine
ſchriftliche Mitteilung zukommt

Dazu wurde ausgeführt
Würde der Satz 2 dieſes Abſatzes ortsſtatutariſche Be

ſtimmung werden ſo würde von ihm der größte Nachteil für
ſämtliche Arbeitgeber von Jnduſtrie Handwerk und Handel
zu befürchten ſein Es würde dadurch dieſen Gewerbeſtänden
ohne Not die Möglichkeit genommen werden ihre Betriebe
aufrecht zu erhalten und die Arbeit zu fördern Ein Arbeits
nachweis hat den Zweck das Zuſtandekommen von Arbeits
verträgen zu fördern aber nicht zu unterbinden Jn der
öffentlichen Bekanntmachung von verhängten Maßregeln
würde eine Unterſtützung der Streikorganiſationen der Arbeit
nehmer d i eine einſeitige Parteinahme liegen ein
vollſtändig überflüſſiger behördlich gedeckter Hinweis die
Arbeit bei dem oder jenem beſtreikten oder boykottierten
Arbeitgeber nicht aufzunehmen Dabei entzieht es ſich voll
ſtändig der Kenntnis eines ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes ob
eine ſolche Maßregel durch die Gewerkſchaften der Arbeit
nehmer aus vernünftigen Gründen oder zu Unrecht ver
hängt worden iſt
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n der Bekanntmachungu der Arbeitnehmer erblickt welche das Prinzip der
Keritht durchbricht Mit demſelben Rechte müßte erwartet

werden daß der Arbeitsnachweis in gleicher Weiſe wie er
eine Liſte der gemaßregelten Arbeitgeber durch Aushang in
den Bureauräumen zur Kenntnis der Arbeitnehmer bringen
will damit letztere die Arbeit nicht aufnehmen auch eine
Liſte der ſtreikenden Arbeitnehmer aushängen und ſtreikende
Arbeitnehmer von der Vermittelung ausſchließen würde

Die Parität darf nicht zum Vorteile des einen und zum
Nachteile des anderen Teiles aufgefaßt werden Da alſo im
Magiſtratsentwurfe die notwendige Folgerung des Satzes 2
des S 8 Abſatz 2 nicht gezogen worden iſt wird die Streichung
dieſes zweiten Satzes beantragt

2 Aus Billigkeitsgründen und der Parität wegen
wird weiter beantragt davon abzuſehen die im S 10 Abſ 1
in Ausſicht geſtellten Gebühren von den Arbeitgebern zu
erheben und zu dieſem Zwecke dieſen Satz fortzulaſſen
Ferner nimmt der Baugewerbeverband gegen den Antra

des Gewerkſchaftskartells den Arbeitsnachweis für Fachabtei
lungen obligatoriſch einzuführen entſchieden Stellung
Der Arbeitsnachweis darf für einzelne Abteilungen nicht obli
gatoriſch werden mit Rückſicht auf die beſtehenden großen
Facharbeitsnachweiſe welche durchaus gut funktionieren und
ſegensreich wirken Der Baugewerbeverband beantragt im
Gegenteil daß ausdrücklich im Ortsſtatut feſtgelegt wird daß
der Arbeitsnachweis in allen Abteilungen ein fakultativer
wird Endlich ſtimmt der Baugewerbeverband den S8 2 und
9 der Magiſtratsvorlage Ernennung des Vorſitzenden und
Anſtellung des Geſchäftsführers und der Hilfskräfte durch
den Magiſtrat zu

Die von den Gewerkſchaften in Anregung gebrachte Aende
rung dieſe Funktion teilweiſe den Gewerbegerichtsbeiſitzernzu übertragen birgt die Gefahr in ſich daß die Behörde
welche die Mittel hergibt die Gelegenheit verliert die
Parität des Arbeitsnachweiſes im Jntereſſe der Arbeitnehmer
und Arbeitgeber zu ſichern

Eine entſprechende Petition an die ſtädtiſchen Körper
ſchaften iſt inzwiſchen eingereicht worden

Meunnier Abend im Volksbiidungsverein
Die Hallenſer die die öffentlichen Theatervorſtellungen

Konzerte und Vorträge zu beſuchen pflegen den halliſchen Volks
bildungsverein aber nur dem Namen nach kennen ſind aufs an
genehmſte überraſcht wenn ſie der Weg zufällig einmal in einen
Vortragsabend des Volksbildungsvereins führt Denn was im
Volksbildungsverein geboten wird das ſteht auf höchſter Stufe
Es befriedigt den Gebildetſten und führt auch den der ohne Vor
lenntniſſe die Vorträge beſucht in die betreffende Materie aufs
beſte ein Zur Erwerbung von Kenntniſſen und zur Einführung
in alle Gebiete der Bildung dient nichts beſſer als ein regel
mäßiger Beſuch der Abende Der Volksbildungsverein läßt es
ſich angelegen ſein ſeinen Veranſtaltungen ein einheitliches Ge
vräge zu gehen Da werden geographiſche geſchichtliche wirt
ſchaftliche literariſche muſikaliſche uſw Dinge erörtert Wiſſen
ſchaftliche und künſtleriſche Vorträge wechſeln miteinander ab

r len über einzelne Wiſſenszweige geben umfaſſende
Bilder

Ein ungemein intereſſanter Abend der ſo recht die glängzen
den pädagogiſchen Grundzüge der Vorſtandſchaft beweiſt war der
Lichtbildervortrag am Montag über Belgien und Con
ſtantin Meunier Mit einem hochwiſſenſchaftlichen Vor
trag über Meunier etwa wie er auf Univerſitäten gehalten wird
iſt dem Laien nicht gedient Er will nicht nur das Weſen der
Kunſt von Meunier erläutert bekommen er will auch Zuſammen
hänge kennen lernen Er will die Bilder in Kopien vorgeführt
ſehen und über das Land in dem Meunier lebte und wirkte
Näheres erfahren So gliederte ſich der Abend des Volksbildungs
vereins in 2 Hauptteile Das kleine Belgien und Conſtantin
Meunier und ſeine Werke An der Hand von klaren und über
ſichtlichen Karten fprach Herr O Winter Diemitz über Land
und Leute von Meuniers Heimatland Jn Ausführungen die
tieſe Kenntnis verrieten legte er dar inwiefern Belgien eine
Großmacht im Reiche des Handels und der Jnduſtrie darſtellt und
welche Entwickelung dazu geführt hat Dann kam er darauf zu
ſwrechen wie Meunier von dieſen ſcheinbar ſo häßlichen Motiven
zu ſeiner gewaltigen Kunſt angeregt worden iſt und erklärte an
Lichtbildern wie ſich die Motive je nach der Art des Schauens
wandeln können Jm 2 Teil behandelte er Conſtantin Meunier
ſelbſt und ſeine Werke mit beſonderer Berückſichtigung des Denk
mals der Arbeit Das was der erſte Teil an Wirklichkeiten bot
wurde im zweiten Teil im Spiegel Meunierſcher Lage verklärt
geseigt Meunijer Geſtalten in Bergwerken und Hochöfen Meu
nier Geſtalten in den modernen Welthäfen Meunier Geſtalten
auf den Erntefeldern uſw

Die rührige Leitung des Vereins hat ſich mit den ungemein
feſſelnden Ausführungen des Herrn Winter und den vorzüglichen
Lichtbildern nicht begnügt Sie hat dazu den Regiſſeur Herrn
Müller Lützen verpflichtet der zu den Bildern eine Reihe
Dichtungen in Proſa und in Poeſie vortrug die die Bilder
lebendig machten Die Dichtungen von Cabanis Max Eith Hed
wig Dransfeld und Bruno Hüfner ſind wie geſchaffen für die Ge
mälde Meuniers Die vollkommene Harmonie zwiſchen Dichtung
und Bild feſſelte Ohr und Auge in gleicher Weiſe Der 2 Teil
des Abends bot einen hohen Kunſtgenus Herr Müller Lützen
iſt ein ausgezeichneter Rezitator Er weiß ruhige und weich ein
ſchmeichelnde Bilder zu malen und mit der Wucht ſeines Organs
Stimmungen von machtvoller Energie hervorzuzaubern

Der geſchloſſene vädagogiſch künſtleriſch und wiſſenſchaftlich
bedeutſame Abend fand ſelbſtverſtändlich ungeteilten Beifall des
Auditoriums Den Beſuchern wurden nicht nur hohe Werte er
n ſie trugen auch Anregungen der verſchiedenſten Arz mit

nach Hauſe fGeſuch der Mitglieder des StadttheaterOrcheſters

um Uebernahme desſelben in ſtädtiſche Verwaltung

Die Pachtperiode des Herrn Geheimrat Richards läuft
Ende der Spielzeit 1914/15 ab Die Mitglieder des Stadt
theaterorcheſters erhoffen von der Neuregelung der Theater
verhältniſſe eine Beſſerung ihrer Lage Schon jetzt haben
ſie an den Magiſtrat folgendes Geſuch gerichtet

Indem die Unterzeichneten danken für das Entgegen
kommen welches hochwohllöblicher Magiſtrat und Stadt
verordnetenkollegium ebenſo Herr Geh Hofrat M Richards
zu wiederholten Malen dem Stadttheater Orcheſter gegen

wird eine einſeitige Bevor abermals genötigt aufs neue den Petitionsweg zu be

Orcheſter beſitzt während die übrigen Teilungs und nur

über bekundet haben ſehen ſich die Mitglieder desſelben

ſchreiten

Der im nächſten Jahre ablaufende Theaterpachtvertrag
gibt die Veranlaſſung dazu hängt doch von dem künftigen
Verhältnis die Zukunft des Orcheſters ab

Es wird verehrlicher Stadtverwaltung nicht entgangen
ſein daß ſowohl die Beſſerung unſerer Gagen wie auch die
Umwandlung unſeres r Saiſonengagements in ein
auf das ganze Jahr ausgedehntes nicht ganz ohne Einfluß
auf die Entwicklung des Orcheſters in künſtleriſcher Be
ziehung geblieben ſind Wenigſtens meinen wir die un
ſeren Leiſtungen günſtigen Urteile der Preſſe die wir gleich
wohl zu einem Teile auch wieder der vortrefflichen Führung
unſeres Dirigenten Herrn Kapellmeiſter Hermann Hans
Wetzler verdanken dahin deuten zu ſollen

Wir ſind aber auch überzeugt daß mit der völligen En
gagementſicherung wie ſie nur die ſtädtiſche Ubernahme
bringen kann das Orcheſter ſich bald anderen ſtädtiſchen Jn
ſtituten ebenbürtig zur Seite ſtellen dürfte nicht zuletzt zum
Vorteil des muſikaliſchen Lebens der aufſtrebenden Handels
Jnduſtrie und Univerſitätsſtadt Halle

Da aber all dieſe Vorausſetzungen abhängig ſind von der
künftigen Geſtaltung unſerer Theaterverhältniſſe ſo bitten
die Unterzeichneten die Orcheſterfrage als eine geſonderte
behandeln zu wollen und dieſe Korporation wie es z B die
Stadt Chemnitz ſchon vor Jahren getan hat in einen
ſtädtiſchen Betrieb mit einem ſtädtiſchen Muſikdirektor zu
gleich J Theaterkapellmeiſter an der Spitze umzuwandeln

Es bedarf wohl keines beſonderen Hinweiſes daß Halles
Kunſtleben ein gutes Orcheſter nicht mehr entbehren kann
und daß ferner die Rentabilitätsverhältniſſe durch die
ſtädtiſchen Etabliſſements wie Bad Wittekind und Zoolo
giſcher Garten wie durch die vielen konzertgebenden Ver
eine als die günſtigſten unter den Städten mit eigenem
Orcheſter gelten dürften daß alſo von einem Riſiko nicht
wohl die Rede mehr ſein kann ſelbſt wenn das Orcheſter
ganzjährig auf 52 Mann beſtehen bleibt Die Redu
zierung des Orcheſters im Sommer auf
42 Mann ſowie daß auch abwechſelnd immer 6 Mann
Ferien haben und wenn außerdem noch Krankheitsfälle
dazu kommen hat gewiſſe Schwierigkeiten in
der Beſetzung der Jnſtrumente verurſacht
ſo daß die Geſamtleiſtungen des Orcheſters im Sommer ſehr
beeinträchtigt wurden Deshalb wäre es ſehr wünſchens
wert wenn das Orcheſter ganzjährig vollſtändig 52 Mann
beiſammen bleibt

Es würde aber auch für die Löſung der kulturellen Auf
gaben der Orcheſtermuſik wie z B auf dem Gebiete der
Volks und Jugendkonzerte hinſichtlich der Pflege der
Symphonie und des Oratoriums ſehr wertvoll ſein wenn
hier die Stadt durch ein Orcheſtermonopol den für jene
Zwecke unbedingt notwendigen Einfluß gewönne Denn
daß ein Verlangen nach billigen Konzerten beſteht beweiſen
die im Sommer ſtattfindenden Volkskonzerte auf der Peiß
nitz welche ſtets gut beſucht waren Dieſe Volkskonzerte
müßten auch im Winter ſtändig beibehalten werden

Wie ſich das Zukunftsverhältnis der Theaterleitung ge
ſtalten wird entzieht ſich unſerer Kenntnis immerhin er
ſcheint es fraglich ob ein Direktor bei dem gleichen Pacht
verhältnis Verwaltung auf eigenes Riſiko das Orcheſter
über Sommer halten will was im verneinenden Fall für
unſere materielle Lage ſowohl wie für die künſtleriſche Be
deutung des Orcheſters zu bedauern wäre Die Mitglieder
würden ſich wieder nach Sommerengagements außerhalb
Halles umſehen müſſen das Zuſammenſpiel wäre auf lange
Monate hinaus geſtört und geſchädigt und dürfte all dieſes
als ein beklagenswerter künſtleriſcher Rückſchritt zu be
zeichnen ſein

Läßt ſich aus all dieſen Erwägungen eine ſtädtiſche Or
cheſterbetriebsverwaltung ſehr wohl rechtfertigen ſo möchten
wir im Jntereſſe ſtabilerer Orcheſterverhältniſſe die nun
mal notwendig ſind ſoll das Jnſtitut als ein ſtets ſchlag
fertiges den geſteigerten Anforderungen moderner Muſik
entſprechen können ergebenſt bitten für die Mitglieder die
ſogenannte kündbare Anſtellung mit Gewähr auf Alters
und Hinterbliebenenverſorgung einführen zu wollen Wir
möchten dieſes begründen mit der Eigenart des Muſiker
berufes und den hieraus erwachſenen allgemein üblichen
Verhältniſſen bei den beſſeren deutſchen Orcheſtern Wir
dürfen hier einſchalten daß Deutſchland zurzeit 23 Hof
22 ſtädt und 14 ſtädt garantierte in Vereinsverwaltung

wenige Privatkapellen ſind
Die Hofkapellen haben durchweg Anſtellung auf Lebens

zeit ebenſo ſind die Muſiker der badiſchen Städte Baden
Baden Freiburg und Heidelberg ſtädtiſche VBeamte An
dere Städte wie Bad Homburg Bremen Elberfeld Eſſen

Gladbach Mainz Roſtock Straßburg und Wiesbaden
haben neuerdings mit Rückſicht auf die Befreiung von den
ſtaatlichen Verſicherungen für ihre Muſiker eben jene künd
bare Anſtellung mit Gewähr auf Alters und Hinterblie
benenverſorgung in der Mindeſthöhe der ſtaatlichen Ver
ſicherungen eingeführt

Während bei einigen Städten die Verhandlungen dar
über noch ſchweben ſind nur ganz wenige behördliche Or
cheſter ſtaatlich verſichert Sind zu ſolchem Verhalten der
Städte in erſter Linie Sparſamkeitsgründe maßgebend die
ſtaatlichen Verſicherungen erfordern insgeſamt 12 bis
13 Prozent des Gehaltes des Verſicherten während die
Eigenverſicherung der Städte durch erſparte Verwaltung
und herabgemilderte Riſiken erheblich billiger kommt ſo
iſt anderſeits die feſte Anſtellung das geeignetſte Mittel
gute Muſiker zu gewinnen und ſo die Qualität eines Or

cheſters zu heben Gedeiht doch da die Kunſt am
beſten woſte am meiſten geſchützt iſt

Mit Übernahme des Halleſchen Orcheſters in ſtädt Regie
wäre aber auch wohl der Klaſſeneinteilung mit aufſteigen
den Gehalten das Wort zu reden dieſelbe hat ſich für die
Orcheſter ſo allgemein bewährt daß von den oben genannten
59 behördlich verwalteten Orcheſtern nur acht noch ſolches
Syſtem nicht haben Wenn wir uns geſtatten zur wei
teren Begründung des Vorſtehenden einiges Material als
Anlage beizufügen

1 Loewenfeld Gutachten die
ſicherung betreffend

2 die Verſicherungsgeſetze und das Anſtellungsver
hältnis der Orcheſter
Rundſchreiben des deutſchen Orcheſterbundes

Vertragsmuſter für angeſtellte Orcheſter
5 Berechnungsplan eines ſtädt Orcheſters

ſo dürfen wir die ergebene Bitte ausſprechen verehrliche
Stadtverwaltung möchte den gewiß im eigenen aber auch
ebenſo im Jntereſſe der Zukunft des Stadttheaterorcheſters
vorgebrachten Wünſchen und Gründen näher treten womit
verbleiben hochwohllöblicher Magiſtrat und Stadtverord
netenkollegium

reichsgeſetzliche Ver

2

a

ergebene

Mitglieder des Stadtthegter Hre ger

Nationalliberale Partei Landwirtſchaft und Mittelſtand
Diskuſſionsabend des Nationalliberalen Vereins

Am Mittwoch abend veranſtaltete der Nationalliberale
Verein im Reſtaurant St Nikolaus einen politiſchen Dis
kuſſionsabend auf dem Generalſekretär Calebow Magdeburg
über das Thema Nationalliberale Partei Landwirtſchaft
und Mittelſtand ſprach Er führte dabei aus

Der faſt zum politiſchen Schlagwort gewordene Ausdruck
Mittelſtand umfaßt eigentlich alle zwiſchen dem beſitzloſen

Proletariat und dem Kapitaliſten ſtehenden Kreiſe Die
Zahl der Mittelſtandsangehörigen ſteigt andauernd aber dieſe
Zunahme erſtreckt ſich nicht auf den ſelbſtändigen Mittelſtand
ſondern umfaßt die weiteren Kreiſe des ſogenannten neuen
Mittelſtandes der Privatbeamten der jungen Kaufleute und
ähnlicher Berufsſchichten Alle dieſe Bevölkerungsklaſſen
klagen über eine wirtſchaftliche Notlage Die Schwierigkeit
einer durchgreifenden Hilfe für den ganzen Mittelſtand be
ſteht vor allem in den ſich kreuzenden Intereſſen der verſchie
denen Mittelſtandsſchichten Mit Unrecht iſt bei vielen Mittel
ſtändlern die Anſicht verbreitet daß gerade die konſervative
Partei beſonderes Verſtändnis für die Notlage des Mittel
ſtandes gezeigt habe haben doch gerade die Liberalen zahl
reiche mittelſtandsfreundliche Geſetze zuerſt eingebracht ſo
z B das Warenhausgeſetz und das Geſetz gegen den unlau
teren Wettbewerb

Mancherlei innerpolitiſche Verhältniſſe erſchweren dem
Mittelſtande den Kampf ums Daſein ſo beiſpielsweiſe die
ungenügende Kreditgewährung durch die Großbanken und
zahlreiche beſonders für die kleinen Betriebe hinderliche
läſtige Polizeivorſchriften Auch die ſtarke Beſchleunigung
unſerer Sozialpolitik laſtet ſchwer auf dem ſelbſtändigen
Mittelſtand muß r das deutſche Volk jährlich 1 Milliarde
an ſozialpolitiſchen Laſten tragen Die zurzeit von vielen
Seiten geforderte Arbeitsloſenverſicherung iſt abzulehnen
denn die ethiſche Berechtigung jeder ſozialen Geſetzgebung be
ruht darauf daß der nur ſchuldlos in Bedrängnis Gekommene
unterſtützt wird Eine Unterſcheidung zwiſchen ſchuldig und
ſchuldlos Arbeitsloſen iſt aber praktiſch kaum durchzuführen

Freilich iſt auch der Mittelſtand nicht ganz ſchuldlos an
ſeiner gegnwärtigen ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage Jm
Gegenſatz zu anderen Ständen wie der Arbeiterſchaft und dem
Großkapital hat er nur allzu häufig über der Sorge um kleine
Sonderintereſſen den dringend notwendigen Zuſammenſchluß
verſäumt und iſt dadurch gegenüber den großen Arbeiterorga
niſationen wehrlos geworden Nur einige ſchwache völlig
unzureichende Verſuche eines Zuſammenſchluſſes ſind gemacht
worden Das kürzlich gegründete Kartell der ſchaffenden

leider nur als Vortrupp der konſervativen Partei
anzuſehen

Die Hauptſchuld an der Notlage des Mittelſtandes trägt
die falſche Steuerpolitik und Agrarpolitik des Reiches Der
ſteuerpolitiſche Grundſatz die direkten Steuern den Einzel
ſtaaten die indirekten dem Reich machte das Reich zum Koſt
gänger der Bundesſtaaten und führte zu einer ſchweren Reichs
verſchuldung Erſt bei der letzten großen Wehrvolage wurde
mit dem bisherigen Brauch teilweiſe gebrochen und auch dem
Reiche direkte Steuern bewilligt Die Agrarpolitik
warſeit Jahrzehnten aufeine künſtliche Her
anzüchtung des Großgrundbeſitzes berechnet
Der jetzt beſtehende Schutzzoll iſt auch nach der Meinung dernationalliberalen Partei keineswegs kurzer Hand zu Leſei

tigen t iſt der Streit zwiſchen Freihandel und Schutzzoll eine reine wirtſchaft
liche Frage die unabhängig von jedem politiſchen Prinzip
nur nach der jeweiligen Konjunktur beantwortet
werden muß Der Gedanke eines Schutzzolls hat ſogar in
extremſter Form in gewiſſen Arbeiterkreiſen Wurzel geſaßt
denn das Verlangen der Hamburgiſchen und Bremiſchen
Arbeiterſchaft nach einer Beſeitigung aſiatiſchen Perſonals
auf den Schiffen der Hapag und des Norddeutſchen Lloyd iſt
in Wirklichkeit nichts anderes als der Ruf nach einem Schutz
zoll auf Menſchen

Die Nationalliberalen wenden ſich nicht gegen den Groß
r überhaupt ſondern nur gegen deſſen Un ge rechte

evorzugung Viele Rechte und wenig Pflichten für
den Großbeſitz das iſt die Quinteſſenz faſt aller Kreisord
nungen Auch die Fideikommißgeſetzgebung bevorzugt in einer
durch nichts gerechtfertigenden Weiſe die Großgrundbeſttzer
Gegen dieſe Schäden kann nur eine planmäßige innere
Koloniſation helfen die gegenwärtig zu einer natio
nalen Frage allererſten Ranges geworden iſt Alljährlich
kommen wenigſtens 400 000 ausländiſche Saiſonarbeiter nach
Deutſchland um die Ernten des Großgrundbeſitzers ein
zubringen Sollte dieſer Arbeiterſtrom im Falle eines Krieges
einmal verſiegen ſo wäre nicht unſere Landwirtſchaft ſondern
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ben auunſer geſamtes WirtſchaftsleS d in bedrohlichem Maße ſteigende
Lat und zu wie waft erödet das Land undv

raubt Tauſenden von kleinen Gewerbetrei
benden die e denn der Großndbeſitzer befriedigt ſeine Bedürfniſſe nicht in den nahe
iegenden kleinen Städten ſondern in der Großſtadt oder in

der Verkaufsſtelle des Bundes der Landwirte
Wer dem Mittelſtande wirklich helfen will muß ihm

die Möglichkeit einer ausreichenden parlamentariſchen
Vertretung geben Jn Preußen iſt aber durch das Drei
klaſſenwahlrecht gegenwärtig weiten Se ichten des Mittel
ſtandes die Ausübung des Wahlrechts praktiſch
unmöglich gemacht Die geringe Wahlbeteiligung iſt
nicht auf einen Mangel an politiſchem Jntereſſe zurück

ſondern nur eine Folge des Druckes von oben und
unten Jm Jntereſſe des geſamten Mittelſtandes iſt daher
als Mindeſt forderung aufzuſtellen die Einfüh
rung der direkten und geheimen Wahl Das
öffentliche Wahlrecht fördert nur die politiſche Heuchelei und
muß deshalb ſobald wie möglich beſeitigt werdenDem inhaltsreichen feſelnden Vortrage folgte eine

längere Diskuſſion Ein dem Mittelſtande engehörender
Redner bedauerte die geringe Rührigkeit der Mittelklaſſen
und beurteilte das Kartell der ſchaffenden Stände weniger
peſſimiſtiſch als der Referent Der Landwirtſchaft ſei unter
allen Umſtänden der Herſtellungspreis zu ſichern Partei
ſekretär Schwilgin betrachtete als wichtigſte Aufgabe des
Mittelſtandes die Beſeitigung der inneren Gegenſätze und
den energiſchen Zuſammenſchluß Jm Gegenſatz zu dem Refe
renten erblickte er in der Arbeitsloſenverſicherung die Krö
nung der ſozialen Fürſorge ohne jedoch jetzt ſchon ihre Durch
führung für möglich zu halten Sofort durchzuſetzen wäre aber
die dringend nötige Herabſetzung der Futtermittelzölle um
dadurch die Viehproduktion zu erleichtern Chefredakteur
Dyck wandte ſich gegen die Behauptung des erſten Dis
kuſſionsredners daß der Landwirtſchaft unbedingt die Pro
duktionskoſten zu ſichern ſeien Werde eine ſolche Sicherung
gewährleiſtet ſo könnten mit gleichem Recht auch alle anderen
Stände dasſelbe für ſich verlangen Jm übrigen bringe jede
Bodenpreisſteigerung dann wieder die Notwendigkeit der
Zollerhöhung und die Zollerhöhung ſteigere aufs neue den
Bodenpreis

Jn ſeinem Schlußwort ging Generalſekretär Celebow auf
die einzelnen Meinungsverſchiedenheiten der Diskuſſions
redner ein Unter lebhaftem Beifall der Verſammlung be
dauerte er daß gegenwärtig die rein wirtſchaftlichen Fragen
alles andere Jntereſſe zu verdrängen drohen Die Landflucht
der Arbeiter werde erſt dann wieder nachlaſſen wenn man
ihnen neben ausreichender die Möglichkeit gebe
einen wenn auch noch ſo kleinen ſelbſtändigen Beſitz zu er
werben auf dem ſie ſich wieder als volles Glied des deutſchen
Volkes fühlen können

Ein Kaiſerhoch ſchloß in gewohnter Weiſe die gutbeſuchte
Verſammlung

Theauter Konzerte und Vorträge
Stadttheater Auf die heutige Luſtſpielpremiere der erfolg

reichen Novität des Theaters in der Königgrätzerſtraße in Berlin
Das Buch einer Frau von Lothar Schmidt ſei nochmals

hingewieſen Die Vorſtellung findet als 2 Aufführung im Novi
tätenzyklus ſtatt Donnerstag zum Beſten des Tieranſchaffungs
fonds des Zoologiſchen Gartens Die Reiſe um die Erde Freitag
als 136 Vorſtellung im 4 Viertel Das Mädchen aus dem goldenen
Weſten Sonnabend als 135 Vorſtellung im 3 Viertel Lohen
grin Gaſtſpiel des Heldentenors Robert Hutt von der Fraänk
furter Oper Sonntag abend bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement Wie einſt im Mai Die nächſte Aufführung der
TolſtoiNovität Der lebende Leichnam iſt für Montag abend an
geſetzt

WaſhallgTheater Heute Mittwoch abend wird Pupp
chen zum letzten Male gegeben Am Donnerstag hat das
Theater wieder einen großen Tag Unter perſönkicher Lei
tung des Komponiſten findet die Premiere der großen Ge
ſangs und Tauzpoſſe Der Liebesonkel die ſich als
zugkräftiger Kaſſenſchlager vieler Großſtadtbühnen erwieſen
hat ſtatt Walter Kollo der Komponiſt der Operetten
Filmzauber Große Roſinen Wie einſt im Mai uſw

hat hierzu eine reizende Muſik zeſchrieben Die Träger der
Hauptrollen ſind Marie Foresceu Dir Fr Beckmann Zahl
reiche Geſangsſchlager und Tanzeinlagen ſowie eine glänzende
Ausſtattung wohnen dem Stück inne das ſicherlich auch im
WalhallaTheater viele ausverkaufte Häuſer geben wird

Wir verweiſen auf die heutige Anzeige

Vereine und Verlammlungen
Der 2 Kommunagle Bezirksverein lädt zur außerordentlichen

Generalverſammlung auf Donnerstäg den 22 Januar abends
82 Uhr nach dem Schultheiß Reſtaurant Merſeburgerſtr 10 mit
folgender Tagesordnung ein 1 Mitteilungen 2 Winterfeſt

Satungsänderung Das Ortsſtatut der Straßenreinigung
5 Anfragen

Naturwiöſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die erſte Sitzung im neuen Geſchäftsjahre hielt der Verein
gemeinſam mit dem Vogelſchutzverein für Halle und Um
gebung im größten Hörſaal der Univerſität Der Direktor
der bekannten Vogelwarte Roſſitten Herr Prof Dr T hi en e
Mann ſprach an der Hand von Karten und Lichtbildern
hochintereſſant über den Wert der Beringungsverſuche zur
Ermittelung des Vogelzuges Roſſitten die Oaſe des Dünen
ftreifens der Kuriſchen Nehrung iſt für das Studium des
Vogelzuges äußerſt günſtig gelegen Staunend ſieht der
Menſch zur Hauptzugzeit Hunderttauſende von Vögein täglich
über ſich hinziehen aber woher und wohin wie hoch und wie
ſchnell dieſe Rieſenſcharen ziehen das ſind Fragen die der
Laie nicht beantworten kann und deren Löſung die ſtändige
wiſſenſchaftliche Beobachtung näher zu kommen mit Erfolg
verſucht Zu exakten Erfahrungen hat vor allem das Experi
ment der Beringung geführt Es werden Vögel gefangen
oder nicht flügge Junge im Neſte durch einen leichten Ring
aus Aluminium markiert der locker ſitzt und niemals dem
Träger irgendwelche Unannehmlichkeiten bereitet Der Ring
trägt eine Nummer die genau gebucht wird ferner die Ver
merke Roſſitten und Germania Die Vögel werden frei
gelaſſen und wenn ſie in der Nähe oder in weiter Ferne zu
fällig erbeutet werden beſitzen viele Jäger auch die aus
ländiſchen das Jntereſſe das Tier oder wenigſtens den be
ringten Fuß der Warte zuzuſenden die jede Sendung auf

das dankvarſte begrüßt als eine wertvolle Beiſteuer zu ihrem
Forſchungswerke Mit Nebelkrähen die auf der Nehrung in
origineller Weiſe viel gefangen werden wurden im Oktober
1903 die erſten ermutigenden Verſuche angeſtellt 12 Prozent
der markierten Tiere wurden als erbeutet gemeldet Das
Experiment hatte mit anderen Vogelarten oft weit größere
Erfolge bisweilen ſogar üher 40 Progent Vom Publikum

e e w rer rer

berg ſtatt

l

r m an r 77777

e

das ärgſte f wurde die Sache zuerſt ſehr geteilt aufgenommen die Wiſſen
ſchaft hat den r Wert der Verſuche längſt anerkannt
Das Ausland gibt ſich vielfach den Beſtrebungen mit größerem
Eifer hin Auch über die Schnelligkeit der Vogelreiſe ſind
Erhebungen angeſtellt worden doch unterliegen derartige
Beobachtungen großen Zufälligkeiten Die Beringung iſt nur
bei Vogelarten zweckmäßig denen vom Menſchen nachgeſtellt
wird Von den kleinen Vogelſorten ſind nur ſchwierig Reſul
tate zu erhalten

Naurwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag den 22 Januar abends

Uhr in den oberen Räumen des Reichshof Eingang Kaulen
Vortrag des Herrn Privatdozent Dr Pringsheim

Zur Biologie der Samenkeinung Gäſte ſind willkommen
Der Halliſche Kolonialverein Abteilung Halle hält am Frei

tag 23 Januar abends 8 Uhr im Hotel Kaiſer Wilhelm eine
öffentliche Sitzung mit Damen ab Es ſinoet u a einVortrag des Herrn Obervoſtpraktikant Matheſius Berlin
über Wanderungen in den Bergen und Gabirgen Nord Chings
mit Lichthildern ſtatt

Die Glauchaiſche Schützengefellſchaft hielt geſtern abend im
Gaſthof zum goldenen Pflug ihre diesjährige ordentliche General
verſammlung ab Den befriedigend lautenden Jahresbericht er
ſtattete der Schriftführer Herr Schotte den Bericht der Schützen
meiſterei der Oberſchützenmeiſter Herr Wetterling Hierbei ſei er
wähnt daß im Berichtsjahre ein Mitglied Herr Kaufmann Laue
auf Stand fünf 2ber hintereinander geſchoſſen hat Ueber die
Kaſſenverhältniſſe der Geſellſchaft berichtete der Kaſſierer Herr
Laue Am 17 Februar findet ein Wintervergnügen in der Kaiſer
Wilhelmshalle ſtatt

Tapezierer Jnnung Obermeiſter der Jnnung iſt Herr
Zachger nicht wie neulich infolge eines Jrrtums zu leſen
ſtand Herr Schotter

Der Neue Halliſche Gaſtwirteverein hielt ſeine Monatsver
ſammlung in Zaubitzers Gaſthaus auf dem Steinweg ab die Herr
Thiebes leitete Es wurden mehrere Mitglieder aufgenommen
ſo daß deren Zahl jetzt auf nahezu 80 geſtiegen iſt Man beſchloß
die gerichtliche Eintragung in das Vereinsregiſter

Der Kriegerverein Halle a S hielt Montag abend in ſeinem
Vereinslokal Schultheiß Poſtſtraße ſeine ordentliche diesjährige
Generalverſammlung ab die gut beſucht war Nach der Auf
nahme mehrerer neuer Mitglieder erſtattete der ſtellvertr Schrift
führer Kam Zimmermann den Jahresbericht für 1913 Von
den alten Kameraden hat einer Kam Kölling den Badiſchen
Feldzug eine ganze Anzahl die Feldzüge 1864 1866 und 1870/71
mitgemacht Der Verein zählt auch ehemalige Kämpfer in den
deutſchen Kolonien zu ſeinen Mitgliedern Die ſich innerhalb des
Vereins gebildete Frauengruppe zur Unterſtützung bedürftiger
Kameraden bezw deren Witwen zählt etwa 30 Mitglieder Den
Kaſſenbericht erſtattete der langiährige Kaſſierer Kam Pitzſchke
Auf Antrag der Rechnungsprüfer wurde dem Kaſſierer unter Ab
ſtattung beſten Dankes Entlaſtung erteilt Die Vorſtands
wahl ergab folgendes Reſultat An Stelle des wegen Kränklich
keit zurücktretenden Kam Schöne wurde Kam Neumann mit
großer Majorität gewählt als zweiter Vorſitzender Kam Aug
Thörmer Als erſter Schriftführer rückte Kam Zimmer
mann auf Gewählt wurden außerdem noch 5 Beiſitzer und die
Rechnungsprüfer für 1914 Zur regen Beteiligung am Krieger
kommers am 26 und zur Parade aus Anlaß des Geburtstages
des Kaiſers am 27 d M wurde aufgefordert

Standesamts Berichte
Halle Nord 20 Januar 1914

Aufgeboten Der Mechaniker Arno Zachau Bernburgerſtr 16
u Anna Saupe Reilſtr 41

Geboren Dem Telegrapbenarbeiter Bruno Zinke S Werner
Wettinerſtr 22 Dem verſtorbenen Arbeiter Wilhelm Pinkert T
Lydia Trothaerſtr 81 a Dem Hausdiener Willi Pollin S Fritz
Geiſtſtr 66 Dem Arbeiter Martin Filipiak T Erna Harz 35

Geſtorben Die Köchin Anna Bonk aus Reideburg 18 J Die
Privatiere Johanna Knoop geb Dreyer 84 Heinrichſtr 16
Die Witwe Sophie Völkerling geb Koch 65 Charlottenſtr 4
Des Geſchirrführers Hermann Funke S Otto 6 Fleiſcherſtr 26
Die Witwe Emilie Hoffmann geb Förſter 70 Albrechtſtr 21
Die Witwe Johanna Greiner geb Fillinger 85 Sophien
ſtraße 25

Halle Süd 20 Januar 1914
Aufgeboten Der Lokomotivheizer Louis Prätſch Berlin

Schöneberg u Martha Eckelmann Parkſtr 9 Der Aushilfs
weichenſteller Rudolf Kahmann Rachterſtedt u Berta Meißner
Büſchdorferſtr 4 Der Arbeiter Robert Dinges Torſtr 44 u
Alma Beige Hirtenſtr 7

Eheſchließung Der Schneider Johann Korger u Margarete
Körner Liebenauerſtr 178

Geboren Dem Bahnarbeiter Friedrich Oehring S Friedrich
Ludwigſtr 8 Dem Bergmann Friedrich Wolf T Erna Merſe
burgerſtr 105 Dem Arbeiter Hermann Budig T Erna Gerber
ſtraße 9 Dem Gaſtwirt Richard Mordhorſt S Richard Friedrich
ſtraße 23 Dem Klavierbauer Karl Zirkler T Elſe Glauchaer
ſtraße 27 Dem Kapellmeiſter Richard Roesner T Liſelotte
Fürſtental 2 Dem Architekten Max Kemper T Margarete
Glauchaerſtr 71 e

Geſtorben Des Arbeiters Karl Richter aus Greppin T Hilda
5 Klinik Der Oberpoſtſekretär Rechnungsrat Auguſt Bauer
64 Kirchnerſtr 18 Der Kaufmann Rudolf Hempel 49
Merſeburgerſtr 29 Des Brauers Johann Tröndle Ehefr Emilie
geb Bock 77 An der Schwemme 1 Des Steinſetzers Franz
Pfuhl S Erich 2 Mon Kl Ulrichſtr 37

Auorntrtäge Aufgebote
Albert Bauerſchäfer u M A Leisring Dieskau Der UML

Der Herzogl Forſtgeometer Oberförſter Kandidat E P Mehr
hardt Deſſau u Theg Repſold Bernburg Der Fabrikarbeiter
Max Hoffmann Halle u H L Eichapfel Canena Der Fabrik
arbeiter F O Hübner u M A Leisring Dieskau Der Maurer
Albert Bauerſchäfer u Wally Zorn Unterröblingen Der Fleiſcher
meiſter Heinrich Felber Strehlen u Frieda Müller Hundsfeld
Der Kaufmann Karl Spatz Düſſeldorf u Anna Feltmann Duis
burg Ruhrort

Kunſt und Wiſſenſchoß
Prof Wahnſchaffe f Aus Berlin 21 Jan meldet

uns ein Telegramm Jn der Klinik in die er ſich zum Zwecke
einer Gallenſteinoperation begeben hatte iſt geſtern Prof
Felix Wahnſchaffe eine der bedeutendſten Lehrkräfte der
Bergakademie plötzlich einem Herzſchlage erlegen Er
verſtand es in muſtergültiger Klarheit die Ergebniſſe ſeiner
langjährigen Forſchungen über die Eiszeit in Deutſchland
über Oberflächengeſtaltung und Lagerungsverhältniſſe der
norddeutſchen Tiefebene nicht nur ſeinen Hörern zu über
mitteln ſondern auch das Jntereſſe an geologiſchen Pro
blemen über die Kreiſe der Fachgenoſſen in ein breites
Publikum zu tragen

Ein echter Rubens Man ſchreibt uns aus Kroß ach Vor
einiger Zeit wurde von ſachverſtändiger Seite die Vermutung
aufgeſtellt ein größeres lange Jahre hindurch in einem RNeben
zimmer der Feſtungsteſtauration aufbewahrtes ziemlich unbe
achtet gebliebenes Bild ſei ein Gemälde des berühmten nieder
ländiſchen Malers Peter Paul Rubens geſt 1640 Falls
dieſe Vermutung ſich beſtätigen ſollte würde Kronach einen Schatz
von großem Werte gehoben haben atz läge von Türk C Pabſſt Ftankfurt a

berichtet iſt das Bild dieſer Tage wohlverpackt und gutwen peinlicher Unterſuchung nach München geſchickt worden

Theater und Mußk
106 Philharmoniſches Konzert des WinderſteinOrcheſters

Halle 20 Januar
Dem unſterblichen Genius L van Beethoven galt dieſer

Abend der wohl den Höhepunkt in der Reihe der diesjährigen
Veranſtaltungen des Winderſteinorcheſters bedeutet Per aspera
ad astra Durch Kampf zum Sieg Dies uralte urmuſikaliſche
Thema zieht ſich wie ein Leitmotiv durch Beethovens Schöpfungen
Ein Kämpfer iſt er ein Kämpfer wider das Schickſal Und ſo
übermächtig es ſich gegen ihn aufbäumen mag für ihn gibt es
kein nachgiebiges Ermatten er zwingt es Er kennt keinen aus
ſichtsloſen Kampf Er iſt aus tiefſter Ueberzeugung Optimiſt
dem in der Ferne der Hoffnungsſtern als erreichbares Ziel leuchtet
Seine Kunſtwerke aber ſind Dokumente ſeiner Lebensanſchauung
Von keinem Zeitgeſchmack abhängig ſoiegeln ſich in ihnen die
tiefſten rein me nſchlichen Empfindungen wieder Dieſer über alle
Jeitlichkeit erhabene Gehalt iſt es der uns Beethovens Kunſt heute
nach hundert Jahren noch vollkommen modern erſcheinen läßt
Wer ſeine Harfe an das Ewige lehnt wird ſelbſt ewig werden

ſo ungefahr ſagt einmal Loewe
Profeſſor Hans Winderſtein war dem Meiſter ein Jnter

pret der die Werke in ſich verarbeitet hatte und ſie nachſchaffend
reproduzierte So erſtand die Eroica in glänzender Darſtellung
Die ungemein ſtraffe Rhythmik die planvoll vorbereiteten Steige
rungen ließen das erſte Allegro zu einem wirklichen Heldenliede
werden Jch mache hier beſonders die zielbewußte Entwicklung
ves erſten Durchführungsteils vor dem Einſatz des neuen Oboen
themas in E Moll namhaft Ergreifenden Ausdruck fand die
Totenklage des Trauermarſches Die Oboe verdiente ſich ein
Sonderlob Das Scherzo wurde nicht wie oft beliebt als virtuoſes
Orcheſterſtück aufgefaßt ſondern ſeinem Stimmungsgehalt ent
wwrechend als Ergänzung des erſten Satzes zum zweitenmal die
raftvolle Tatenluſt des Helden ſpiegelnd Voll prometheiſcher
Kraft das Thema findet ſich in der Tat bereits in Beethovens
Prometheus Muſik ſtürmte das Finale hin

Als Soliſtin wirkte die Königliche Kammerſängerin Anna
Kämpfert mit Sie ſang nachdem der Siegesjubel der
Esmont Ouvertüre verklungen war die beiden Klärchen Lieder
mit einer nicht ſehr großen aber weichen und vorzüglich be
handelten Stimme Freudvoll und leidvoll wurde zu einer
meiſterlichen Leiſtung des Vortrags Die ganze Anmut der präch
tigen Goetheſchen Mädchengeſtalt kam darin zum Ausdruck Die
Konzertarie Ah perfido würde eine Sängerin mit einem
größeren ſagen wir bravouröſeren Sopran wohl noch mit ſtärkerer
äußerer Wirkung herausbringen durch intelligente Ausnützung
aller gegebenen Mittel brachte es die Künſtlerin auch hier zu
kräftiger Geſtaltung der dramatiſchen Akzente die gegenſätzliche
Stimmung der wechſelnden Affekte wurde mit ſicherem Ausdruck
getroffen Für das Klavierkonzert Es Dur war in dem Leipziger
Pianiſten Otto Weinreich ein Künſtler gewonnen der unter
gänzlicher Hintanſetzung ſeiner Perſon und Verzicht auf jegliches
äußerliche Gebahren echten Beethoven ſpielte Trotz ſeiner tech
niſchen Anforderungen iſt dies Konzert kein Stück für prunkende
Virtuoſen Die männlich kraftvolle Art in welcher Weinreich das
Stück erfaßte kann klaſſiſch genannt werden Der Feurichflügel
deſſen er ſich bediente war von großem und ſchönen Ton aber für
dieſen Zweck zu verſchleiert im Klang Der Vollſtändigkeit
balber ſei noch bemerkt daß der Beethovenabend einen wohl
gefüllten Saal fand

Dr H Kleemann
Der neue Sudermann

Das neue fünfaktige Drama Hermann Sudermanns
Die Lobgeſänge des Claudian wurde bei ſeiner

Uraufführung im Hamburger Deutſchen Schau
ſpiehauſe von einem befremdeten aber bis Mitternacht
ausharrenden Publikum ohne Widerſpruch nur am Schluß
mit lebhaftem Beifall aufgenemmen Die weit
ſchweifige Tragödie führt zum 5 Jahrhundert zurück in die
Zeit des untergehenden Römerreichs und ſchildert in engem
Anſchluß an die Geſchichte wie Stilicho Jtalien vor Alarichs
Angriffen rettete wie er mit dem Gotenkönig gemeinſam
das Weltreich neu aufhauen will wie er von Neidern ilm
gebracht wird Die hiſtoriſche Geſtalt des letzten römiſchen
Dichters Claudius Claudianus tritt neben Stilicho als ein
dekadenter zwieſpältiger Zyniker der Stilicho verrät aber
zuletzt in der Aufwallung ſeiner echten Jnſtinkte das Todes
ſchickſal ſeines Herrn teilt Alles in allem ein korrektes
Römerdrama aus der Chronik das vom Zuſammenprall der
hiſtoriſchen Welten nicht viel bietet das einen Dichter reizt
aber auch nicht viel Widerſacher der Sudermannſchen Kunſt
aufreizen könnte Jn der ſchwankenden Figur des Claudian
wagte Sudermann ſich ein wenig glücklicher als ſonſt an
einen problematiſchen Charakter

Nicolo Paganini und Franz von Vecſey Franz von Vecſey
der berühmte Geigenvirtuoſe den Joſeph Joachim einſt ſelbſt als
ſeinen Nachfolger bezeichnete ſpielte kürzlich in Mailand wo er
im großen Scala Theater nicht weniger als 15 Konzerte veran
talten mußte Jm ſechzehnten Konzert nach dem Hexentanz von
Paganini wurde ihm in der Pauſe eine Viſitenkarte in das
Künſtlerzimmer gebracht auf welcher er zu ſeinem grenzenloſen
Erſtaunen die Worte fand Nicolo Paganini Ein alter Herr
wurde in das Zimmer geführt der ſich dem jungen Künſtler als
Enkel des berühmten Hexenmeiſters vorſtellte ihn umarinte und
ihm vieles Schmeichelhafte über ſein Spiel ſagte Am anderen
Tage reiſte Nicolo Paganini nach Parma zurück von wo er extra
ür dieſes Konzert gekommen war nahm einen Photographen mitſig und ließ von demſelben das einzige Oelgemälde welches von
ſeinem berühmten Ahnen egxiſtierte photographieren vernichtete
ie Platte und ſchenkte dieſe wertvolle Photographie Franz von

Vecſey Unter das Bild hatte er mit Siegellack eine Locke des
Geigenmeiſters befeſtigt und eine kleine Karte auf welcher Paga
nini mit eigener Hand den Empfang eines Honorares in London
beſtätigt hatte

Geſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Von der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs Aktiengeſellſchaft

in Winterthur wurden im Dezember 1913 11 802 Schäden regu
liert nämlich Jn der Unfall und Haftpflicht Verſicherung
35 Todesfälle 299 Jnvaliditätsfälle 10 007 Kurfälle 1508 Sach
ſchäden zuſammen 11 759 Fälle Jn der Einbruchdiebſtahl und
Kautionsverſicherung 47 Fälle An Entſchädigungen gelangten
zur Auszahlung Jn den Monaten Januar bis September 1913
M 10 926 666,42 von 1875 1912 Mk 189 023 210,36 zuſammen
Mk 199 Millionen 949 876,78

Was ſetze ich meinen Gäſten vor iſt oft die Sorge dert Häus
frau wenn ſie eine Abwechſelung beim Eſſen brinigen will Ein
guter Ratgeber hierfür ſind die Kochrezepte 4 erweiterte Auf

welche ünſere
Wie der Fräntiſche Wald Lehexinunen von der Firma auf Wunſch koſtenlos erhalten
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Proussische Schatzanweisungen

Es golangen Zur Ausgade Mark 400 Millionen
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finden im Oktober jedes Jahres beginnend mm Oktober 1914 die Rheokr
Welcher Se die einzelne Schatzan

atramweisungen ind Mark 50 MMonen bereits fest begeben worden Der Rest von

Mark 350000000vo namens à Debernahme Konsortiums zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt

Zeichnungspreis 97
Anmeidungen auf obige Anleſhe nehmen entgegen und vermitteln Kkostenfrei bis

Donneorstag den 29 Januar 1914 mittags 1 Uhr

Vereinigung Hallescher Bankfirmen
B Baer Bank f Handel u Industrie Filiale Halle a G H FischerFriecmann Weinstock Ge

Hallescher Bank
verein von Kulisch Kaempf Co Hausbesitzer Bank e G m b Land
schaftliche Bank der Provinz Sachsen H F Lehmann Mitteldeutsche
Privatbank Filiale Hafle a Peckolt Raake

Schweinsberg Schröder
Spar unch Vorsehussbank ſteinhold Steckner Woldemar Thoss

Paul Schauseil Co L Schönlieht

HosenAnmklliche Vrkannkniach ungen

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle Marien

u 17 belegene im Grundbuche Band 250 Blatt 8280 einge
agene zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes

herrenloſe Hausgrundſtück Kartenbl 6 Parz 1239/141 von 2 Ar
728 Qmu jährl Nutzungswert 2540 Mk

am 24 März 1914 vorm 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Halle
Saale Poſtſtr 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden Der

Verſteigerungsvermerk iſt am 8 Januar 1914 in das Grundbuch
eingetragen

Halle a den 16 Januar 1914
Königliches Amtssgericht Abt 7

Bekanntmachung
Zu der Zeit vom 1 bis 15 Jannar 1914 ſind nachſtehendegen als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden

wewwn a

4 Geldledertaſchen i Jnhalt 1 ſilberne Herrenuhr 2 Geld
2 Fiteigeten 4 le Kindermütze RabattmarkenSchürze 1 Sticker elzboa 2 kleine S aigrren ſtark be

densdand mit 4 Medailen 1 Fragenwar gt 1
n bänder 1 Lederhülle mit Flichtermelernr S Zlera 1 Stück Gasleitungsrohr 1 Hund en tiſcher

u nd enth ſchwarzes amenjackett perße hen bluſe graues Frdeit dchen
ehe und eine graue Arbeiterhot vom d otheater als dort en geblieben

nachſtehend verzeichnete Fgerſtünye abgegeben worden
r braune Boa 2 ſchwarze Damenſchirme 1 Spaziernoch 7 Paar z ute 5 einselne Handſchuhe 3 Hutnadeln

1 P ges enterf 1 ſchwarzer Samtgürtel 1 Zigarrentaſcheit 5 arten arrentute mit 3 Zigarren 1 ſchwarze Samtr e mit T h Handſchuben und leere eder gr
tizbuch 1 z che Batterie 2 Tafeln Schokolade 1 Phot

Sehr 1 Soſtanſthtetarte 1 Klemmer eine
ſche 1 Ohrring und 1 Hausſchlüſſel

Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
1 gold Klemmer mit Hülle 1 neuer ſchwarzer Herrenregen

S 1 ſilb Damenuhr mit Goldrand und ſilb Kette 1 Damen
Perlmutter mit 4 Golddecken 1 gold Armbanddw Geldledertaſche mit Jnhalt 1 längl gold Nadel mit

blauem tein 1 Zandtaſche mit Jnhalt 1 blaulederne r
Hergform mit Jndhalt 1 n n 1 grüne mit10 Mark re en 1 r e1 gold Uhr 1 Zehnmarkſchein 1 gold Broſche 1 Brillantring

mit 2 großen und 2 kleinen Steinen 1 dunkelblaue Geldledertaſche
t in Gold 1 gold Ring mit rotem Fte 1 re Ge b

mit Jnhalt 1 en teinkette gen knüpfte grünh erte Handtaſche mit Taſchentuch ſchwarzſeidene Hand

mit Jnhalt 1 hellgelbe Geldledertaſche mit Jnhalt eineGeldtaſche mit Jnhalt 1 braunledernes Armband35 old Uhr hre 1 gold i mit mattgold Kette
latte Rocknadel 1 ſchwarzer menregenſchirm 1 hraunlerne andtaſche mit Sr half 1 ſhmwarslederge dte e innen

rot l ederne Damensei dtaſche mit Je h r
Seldtaſch mit Jnhalt 1 gold Stgvattennadelrotem Stein 1 gold Broſche mit rotem Stein e Se hun
pfenni gert arken enth 500 Stüch 1 di nhatt
1 weißer Spitzenkragen mit Broſche 1 Zehnmarkſtück 1 ſchwarzte Sontag mit Jnhalt 1 ſilb Geldbörſe 1 Wertbrief

er Varn 1 Geldl edertaſch a mis Ipbalt 1 matteoid Glieder
armband gold Uhr gez 1 gold Damenuhr mitId Zeit rote net W nhalt rn nüpſte

hen zit nhalt 1 watzs Halske inhängſel Eanrine H hreS F mit Jnhalt ine glei 1 a et Eta che mit
halt und entlaufen 1 gold Damen rkette abattbuchh u Dis graeldtaſhe mit 7balt net er

Rute 1 beryeß eineedertaſche mit Jnh t ſchwarze Geldleder
a mit 1 gold Anhängſel mit go Kette r5 Geldſcheinen und Jnvalidenkarte
mit ſi i Kette 1 gold Uhr mit kurzer Areihiger G Stebe be ente ekt

Ring mit rotbraunem Stein 1 dunkelbraune Geldkeder
che mit etwa 45 MarDie unbekannten Eigentümer a unter 1 beeren Gegen

fFente werden aufgefordert ihre Rechte innerhal Monaten im
e waltunasbnreau Dreyhauptſtr 6 Zimmer 98 geltend

zu ma
Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen

verwaltung oder an den Finder abgegeben werden
v1alle den 15 Januar 1014

Hund mit lagera b
Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Sur e S Straßenreinigung ſoll die Lieferung von etwa

33 t ä e Flegeldruſch
für die gen et I ln bis 15 Auguſt 1914 und

800 Ztr Torfſtreur Aehninssjiabr 1914
n De upier ſaann von Proben bis Z 2 S pr

Bureau Kloſterſtr 4 wo au ieh m ehen werden können abzugeben
valle nuar 1914 Der

Robert Rosenberg

W zen gonkursverfahren über
das Vermögen des Kgufmanns
Karl Kucken urg zu Halle a d
Ranniſcheſtr 12 iſt zur Abnahme
der Schlußrechnun des Ver
walters ſowie zur Anhörung derHläubiger über die Erſtattung
der Auslagen und die Gewäh
rung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigeraus
ſchuſſes der Schlußtermin auf den
19 Februar 1914 vorm 11 Uhrvor dem Königl Amtegerigte
hierſelbſt Poſtſtr 13
Nr 45 beſtimmt

Halle a d 17 Januar 1914Der Gerichtsſchreiber des Königl
Amtogerichts Abteilung 7

Das Konkurs erfahren ber
das Vermögen des Schneider
meiſters Tohann Skalnik G
Halle a d S wird a erfolAbhaltung des Schl gern
hierdurch aufgehob en

Halle a d 15 Jan 1914Königl Amtsgericht Abt 7

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Richard Elze in Halle a dwird nach erfolgter Lbhaltung
deg Falu termins hierdurch auf
geho
Halle a d 17 Januar cKönigl Amksgericht Abt

immer

Die Ausgabe der neuen Dividendenbogen zu den Anteſtschefnen der Berfiner
Handels Geselischaft erfolgt von jetzt ab

Wir sind beauftragt die Erneuerungsscheine mit einem arithmetisch gerd
neten Nummernverzeichnis
formulare sind an unseren

gegen Quittung entgegenzunehmen
Kassen erhältlich

Einreichungs

Halle a d den 21 Januar 1914
Mitteldeutsche Privat Bank Aktiengesellschaft

Reinhold Steckner

Su verkaufen
Grundstücke

Gubana Sohlen
im Strumpf zu tragen

Bester Schutz gegen kalte Füese

Sporthaus Bacher

unter R 551 an HaafenſteinS

Beſſeres Wohnhans am
Vor und Hintergarten für 46 000 Mark dei etwa 15 000 Mk
Anzahlung zu verkaufen Mietsertrag 2780 Mk

Halle Leiprigerstr 102Mühlweg
ildſchöne weiße
Zwergſeidenpudelhündin

2 Mon alt Glternhochprämiiertverſpricht prima Ausſtellungstier
zu werden in gute Hände abzu

k Gefl genVWVogler Halle a d S

kerrscaffihes

Voerelns e

ez m22mit Grundſtück
Schmiede gr Kundſchaft

ift preiswert zu verkaufen
Offerten unter M 143 in der

Exp d Ztg abzugeben

F Geldverkehr N 2

Mk 30000,auf Haushypothek auch D ſtellig
falls gute Lage ſofort angulegen
Meldungen unter B 333 an die
Erpedi tion d Ztg

4 Millionen Mark
ſollen zu 4 Proz Zinſ ausgel werden auf Grundſt u Land
d Hildebraudt Hamburg 33
Stellbargſtraße 20 Mückpto erb
cccccceeàeàee2

3006 Mk geg gute Hypothek a
1J geſucht evtl wird

Kursverluſt getragen Off unter
V 129 an d Exped d Zig erb

W 2q lofnih Wo aeh r nKonkurs 0
Verhütung durch außergerichtl
Vergleich Moratorium eventl
mit Zahlungsgarantie diskret mit
Erfolg dch Bücherreviſor Kirst

Leipzig Nicolatſtr 10
gibt ohne Bürgon ſchnellGeld er n Ratenrückz ſeit

1891 beſt Fa Schulz Co Berlin 42
Kreuzbergſtr 21 Rückporto

erweiterter
ſämtliche nrechtigt das
anderen Bewerberinnen haben im März eine Aufnahmeprüfun
abzulegen Programme und Schulordnung ſtehen unentgeltli
zur Verfügung Anmeldungen
reichen prechſtunde des
ſtraße 6 für Auswärtige au

UVnterrieht

Städtiſches Oberlnenm Sehrerinnenſeminar zu Erfurt

Die Anſtalt iſt zu r r berechtigt und mitStudienberechtigung ausgeſtattet
Kleine Klaſſen

Reifezeugnis eines

irektors tägli r ech zu angerer e nach Anmeldung
Penſionen werden nachgewieſen
werden in der

Erfurt den 12 Januar 1914

akademiſche Lehranſtalt I
ſchueiderei u eKreiſen Honorar mäßig

82 dte en LehrerinnenRegel aus e keentigeen glt gen
FrauenInduſtrie Lnnſtgewerbe r Rahſule

anges für modernſte Damen
on

r0 PBorſtoterin AI Martint geſt I vis à vwis Stadttheater

Bisher beſtanden
Zur Aufnahme hbe

anerkannten Lyseums alle

ür Oſtern kug baldigſt einzu

Magiſtrat

e Empfehl aus beſt
Referenz poſtfrei durch die

Kytrhäuser Technikum

rankenbausen
u arem und landw Maſchinenbau

4 ſem Hoch u Tieſbauſchule

V Dir Prof Happert
Handelsw Kurse
Vriodr Mestevr Jnhab d buroapa Grenz bekannt früh

Handels Akademie Loipzig 12 Do
zenten Proſp umſonſt

Eraſehungasoh nie
Sohloss Bischoſfatein

Die n Ausbildungentſpricht dem Lehrplan der
preußiſchen Oberrealſchule
des Realgymnaſiums Ueber d

r der en unddie Bedingungen der Aufnahme
Proſpokt ausführlichen u

u

70 Schüler in 7 Klaſſen
erechtigung zur zeugniſſen jür den hrFretwy ar Pituartenſt

G MargeitlleLenböjſeh i unterm Stein
egirk Erfurt

Weiss Nähschule
4 Riehter Rathausstrasse I34Gründl gewlesenh et
im Zuschneiden und Mähen sämtl
Wäsehe Kintritt federzeit

P vermietungen

Herrſch Wohnung
Huttenſtraße 5n dicht an der
Merſeburgerſtr ſehr geräumig
modern eingerichtet ſofort reſp
1 4 14 zu vermieten Näheres
daſelbſt im Bureau

chulſtraße 7
J Etage 5gr Zimm nebſt
Zub Jnnen u Anßenkl
Bad Garten zu verm
Kronprinzenstr 38 part
7 Zimmerwohnung m elgtir Licht

7 ung per fofort oI zu vermieten
Reh We lagnersfr 40

tage7 immerpe nung m elektr
41 t u Gartenbenutzung ſofort

X der ſpäter zu vormieton

ngerweg 45part ger 5 immer
den g mit Jnnenklofett BadWenn zu vermieten Näh

deim Hausmaun

mit großem Garten in beſte
teilungshalber durch uns preiswert zu verkanfen
Gesohsftastello es Honus

geben Anderſon Angerweg 41

Maorckoer Co
gegründet 1832

Neue Promenade Ia
Saale Zritungs Paſſagse

Planinos
Flügel

klufanfltennans

r Wohnlage der Stadt erb

IIIIIIIIIIIIIIHalle a d S

T HarmoniumsKönigstr 61 I r e
ünam GFiſenbahndiroktiousgebäudoe tigenBedingungen für Teilzahlung

Unſere ungemein
per ſofort zu vermieten 5 Zim
merwohnung Bad Jnnenklof j ermöglichen jedermann dieeler u Bodenkammev ſchaffung

Näheres beim Hausmann d
c 31 Mühlen Wt v ſtraße lſind Werkſtätten zu vermieten

Näheres daſelbſt b Vrezing
Gut möbl Zimmer

mit Schrotbtiſch Gas und
Zentralhetizung Bad u Klavier
benutzung ſofort zu vermieten

Alter Markt 25 IIIEing Moeteritzſtr

Zimmer mit Kabinett
gut möblſert

Volks Kaffee Hallene dem ab perJanuar zu vermietDorotheenſtraßte 4 des Vereins für Volkswohl

JF Mietgesuehe I alt e menade Keit

I Mori ingSuche für einen r i m en Tr hocheinfaches Zimmer Bann Begege e ewee
Gefl Offert it i bd re gure kleiner

Es 22 verabreicht
t iſch

äneſterwaſſer

P Vermiseh tes J

Klio Briefordnor
Wer iſt Vertreter Offerten ab
ugeben bei Haaſenſtein 4 Vog
er Halle a unter E 5530

III
Kenmpfader GamasohenKrampfaderbinde Simpkex

Benders Jdcenolbinden
Tetels DBinkonbänder

z
Limonade Mit 4

rang bier
in Halles I u IV auch Suppen zu10 und 5 Pfg ſowie in den n
naten Oktober bis Mai a
von O Uhr an r undmav Heringe a Port r S Pfa

Marken zu 5 Pfg wel
befonders zu Geſchenken
Fuß nungen eignen u in den fünf

en verwenbdet werde r5 in denſelben ſowie boi H
TriKkotsehlauchbindenG ne Kaufmann L Barth e r

ind anerkannt ſio hbos ten Fraßesb und bei Herun
bins itterſira oder I zu habenMittel dagegen Letzterem iſt auch die Geſchäfts

3 e SF Heliwig e r j feilung und Kaſſenverwaltung
Fernruf 2620 Gegr 13831 übertragen

Weibliche VP Stellen
Mdnnliche Für kleinen BWenhansdart
err gleich wo wohnh

nur 2 Perſonen wird für 1 oderEin H 15 Februar oin zuvorläſſiges
h t z Ver

kaufv Zigarren an Wirte Ver tat4 200 pro Mt vd hohe Proviſton Stube umädchen

A Rfleck Co Hamburg geſucht welches in Jimmerarbei
ten Deſonders Nähen Plätten

Lehrling und möglichſt auch Servieren

mit guter Schulbildung geſucht
bewandert iſt Hausmädchen iſt

Ohbristian Glasoer
vorhanden Die Stollung iſt an

O n r S
nius

Stellen Gesuche
Weibliche

genehm en A Come

Hlausſtr

aße 11

Lehrling
mit guter Schulbildung wird in u für junges Mädchen

ahre Stellung z weiterenmeiner Troibriomen und Leder ildung in beſſerer Landwirt
handlung angenommen ſchoft im Saalkreis Offert ſind

O MulBler Naeh einzureichen anLeipzigerſtr 66 Anx Trebes Wulfen t Auh
TDZ

Zum 1 April ſtellen wir in unſerem hieſigen Ver
s Bureau

Lehrling ein
ſtr 33/34

mit ne gegen ſof m S
agpgvura Gr UlriUholmna in

J D o t h Sub Di reltor

Sohn achtbarer Eltern mit
vorzüg licher Schulbildungfür das arg ontor einer ghnt Fabrik

zum 1 April d J
eſucht Monatl Vergütung wird ge rt Salbſt geſchriebenengebote mit Leben hen ler N 5 e an h

Vogler G Halle erbeten

X e
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